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Die erstklassige Akustik nutzen
Trompetencorps Meinhard: Musiker ziehen zum Eröffnungskonzert auf den Schlosshof um

Hoffnung auf „Sonnen-
schein“, entführen die rund
20 Spielleute die Gäste zum
„Riverside“. Gewaltig wird
der folgende Sprung vom
„Gruß aus Meinhard“ zur spa-
nischen Küchenschabe „La
Cucaraca“; die heißen Klänge
mutierten auch zum mexika-
nischen Revolutionslied. Am
Ende einer jeden Runde ani-
mieren die Spielleute mit „Ei-
ner geht noch“ zum Weg an
die Verkaufstheken.

In Teil zwei dürfen sich die
Schlosshofbesucher auf Fred-
dy Quinns „Heimatlos“, den
„Schönen Westerwald“ und
den Lale-Andersen-Klassiker
„Vor der Kaserne“ freuen.
Und bis zum abschließenden
„Muss i denn“ in Runde fünf
begeistern die Musiker mit
„Danz op de Deel“, „Wir la-
gen vor Madagaskar“ oder
„Amazing Grace“ sowie mit
dem großen Hit von Simon
and Garfunkel, „Sound of Si-
lence.“

Vor, in den Pausen und
nach dem Konzert wird für
das leibliche Wohl gesorgt
sein in Form von Kaffee, Tor-
ten und Kuchen sowie Fass-
bier und auch mit Bratwurst
vom Grill. ht

zende Helmut Wagner die
Werbetrommel.

„Das Programm haben wir
wieder auf fünf Runden mit
vier Pausen ausgelegt“, weiß
Lisa Thriene, dass bei einem
Konzert mit Blechbläsern die
Kondition, sprich die Puste,
eine ganz wichtige Rolle
spielt. Abwechslungsreicher
kann Teil eins nicht sein,
nach der angesprochenen

Wetters permanent umzie-
hen. Vom Biergarten ins Gast-
haus und wieder zurück in
den Biergarten“, spricht Lisa
Thriene die Flexibilität des
Trompetencorps an. „Auch
diesmal hoffen wir am 30.
Mai auf guten Zuspruch. Und
ich denke im Schlosshof kön-
nen wir großzügigere Sitz-
möglichkeiten anbieten“,
rührt auch der erste Vorsit-

„Wir wollen einmal mehr
mit schwungvollen Klängen
am Himmelfahrtstag unser
geschätztes Publikum unter-
halten“, so Lisa Thriene wei-
ter, die wiederum ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm aus dem umfangrei-
chen Repertoire ausgearbei-
tet hat.

„Vor Jahresfrist mussten
wir wegen des schlechten

Grebendorf – Mit der Hoff-
nung auf schönes Wetter be-
ginnt das Trompetencorps
1980 Meinhard zum nun
schon vierten Mal nach dem
Neustart mit einem Konzert
die Saison. Das so genannte
Eröffnungskonzert knüpft
am Himmelfahrtstag (30.
Mai) ab 14.30 Uhr an die lang-
jährige Tradition an und be-
grüßt die Gäste bezeichnen-
derweise mit dem Tony-Mar-
shall-Gassenhauer „Ich fang
für euch den Sonnenschein.“

Neu ist der Austragungsort.
In früheren Jahren reichte
beim großen Besucheran-
drang der große Parkplatz vor
der Meinhard-Sporthalle
kaum aus, den Neustart voll-
zog das Ensemble in den letz-
ten drei Jahren im Biergarten
des Gasthauses „Zum Sandha-
sen“ und nun wartet eine wei-
tere Erneuerung: „Wir wollen
uns der Akustik des Schloss-
hofes bedienen“, erklärt die
musikalische Leiterin Lisa
Thriene. Wörtlich: „Der Hof
ist von allen Seiten umbaut
und garantiert uns ein groß-
artiges Klangbild, das natür-
lich saubere Töne verlangt“,
schmunzelt die 23-Jährige
beim Gespräch mit der WR.

Eröffnungskonzert des Trompetencorps: Die Formation um die musikalische Leiterin Lisa
Thriene lädt am Himmelfahrtstag auf den Schlosshof in Grebendorf ein. FOTO: TRILLER/ARCHIV

Konfirmanden
werden in
Wommen begrüßt
Wommen – Die vier neuen
Konfirmanden der evangeli-
schen Kirchengemeinde Nes-
selröden werden am Sonn-
tag, 26. Mai, begrüßt. Der fei-
erliche Gottesdienst beginnt
um 18 Uhr in der evangeli-
schen Kirche zu Wommen.
Im Anschluss daran laden
die Konfirmanden alle Got-
tesdienstbesucher zum ge-
meinsamen Verweilen ein
und schenken alkoholfreie
Cocktails aus – denn ihr Be-
grüßungsgottesdienst findet
in der bundesweiten „Akti-
onswoche Alkohol“ statt.
„Weniger ist besser“ lautet
das diesjährige Thema. Der
Gottesdienst, der in Koopera-
tion mit dem Margot-von-
Schutzbarstift im Herleshäu-
ser Ortsteil Wommen orga-
nisiert wird, fragt nach unse-
ren(Sehn)Süchten und Belas-
tungen, die uns mitunter an-
fällig machen für Suchtmit-
tel.

„Und er fragt danach, was
helfen kann, wenn Verhal-
tensweisen außer Kontrolle
geraten sind“, teilt Pfarrerin
Katrin Klöpfel mit. esp

Bittwallfahrt
auf den
Hülfensberg
Hülfensberg – Die Bittwall-
fahrt als erste der großen
Wallfahrten des Jahres findet
am Sonntag, 26. Mai, auf dem
Hülfensberg statt. Das teilt
Bruder Johannes Küpper vom
Franziskanerkloster mit. Um
10 Uhr beginnt der Wall-
fahrtsgottesdienst.

Subregens Egon Bier-
schenk aus Erfurt wird den
Gottesdienst feiern und die
Predigt halten. Bereits um 8
Uhr beginnt die Kreuzweg-
prozession an der ersten Sta-
tion in Geismar. Die musika-
lische Gestaltung der Wall-
fahrt übernehmen die Frieda-
taler Musikanten und der Kir-
chenchor St. Ursula aus Geis-
mar.

Wie aus den Vorjahren be-
kannt, steht an den großen
Wallfahrtstagen ein Taxi-
dienst am Parkplatz zwi-
schen Bebendorf und Dö-
ringsdorf zur Verfügung. Nur
mit Sondergenehmigungen
darf mit den eigenen Autos
auf den Hülfensberg gefah-
ren werden. Die Mitglieder
Freiwilliger Feuerwehren re-
geln den Verkehr. So heißen
die Franziskaner wieder alle
zu dieser Wallfahrt willkom-
men. esp

Chronik ist komplett vergriffen
Nachfrage nach Herleshäuser Ortsgeschichte weiter hoch – Nachdruck geplant

men historische Bilder, un-
zählige Fotos, Post- und Land-
karten, Urkunden sowie Gra-
fiken. „Es war eine wahnsin-
nige Arbeit, welche alle Betei-
ligten geleistet haben“, lobt
Helmut Schmidt.

Eschwege, der schon bei der
Erstauflage wertvolle Dienste
geleistet und sein Fachwissen
eingebracht hatte. Klar ist
auch: Der Einzelpreis von 25
Euro wird nicht mehr gehal-
ten werden können, denn die
zweite Auflage wird in der
Herstellung teurer.

In nur drei Jahren ist aus
der Idee, die Geschichte des
Ortes Herleshausen in einer
Chronik zu schildern, ein
wahres Mammutwerk gewor-
den. Das Werk zeichnet ein
umfassendes Bild Herleshau-
sens über die Jahrhunderte
hinweg – von den ersten ar-
chäologischen Funden bis
hin zur Gebietsreform 1971
und Anklängen der Gegen-
wart. Zu den Texten 26 unter-
schiedlicher Autoren kom-

sei zeitlos und verkaufe sich
über Jahre. Im Monat Mai
und im Zuge der Fest-Veran-
staltungen zur 1000-Jahr-Fei-

er Herleshausens also wird
noch einmal kräftig die Wer-
betrommel gerührt.

„Eine Neuauflage wird kei-
ne neuen Beiträge und keine
ergänzenden Unterkapitel
enthalten“, erklärt Dr. Karl
Kollmann. Wohl aber sei es
möglich, Bilder zu tauschen
beziehungsweise Freiräume
mit ungesehenen Aufnah-
men zu füllen. Ehrenamtlich
als Druckvorbereiter im Ein-
satz: Matthias Nolte aus

Helmut Schmidt: Eine zweite
Auflage, und darin sind sich
die beiden Historiker einig,
ist jetzt nur naheliegend.

„Die Neuauflage des 688-
Seiten-Werks erfordert zu-
nächst die Zustimmung der
Herausgeberin, der Histori-
schen Gesellschaft des Wer-
ralands“, sagt Dr. Karl Koll-
mann. Liege diese vor, werde
der Bedarf ermittelt. Danach
richte sich schließlich die An-
zahl der Bücher, die erneut in
den Druck gehen.

„Hier muss auch langfristig
gedacht werden“, sagt Hel-
mut Schmidt – eine Chronik
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Herleshausen – Die Erstauflage
der Herleshäuser Chronik ist
komplett vergriffen. „Ein tol-
ler Erfolg“, bilanzieren Dr.
Karl Kollmann, Redaktions-
leiter und Vorsitzender der
Herausgeberin, der Histori-
schen Gesellschaft des Wer-
ralands, sowie Helmut
Schmidt, Vorsitzender des
Werratalvereins Zweigverein
Südringgau und des eigens
gebildeten Arbeitskreises
Chronik.

Der Großteil der 500 ersten
Ortschroniken sei an die Her-
leshäuser selbst gegangen,
sagt Dr. Karl Kollmann. Aber
auch über den lokalen Buch-
handel seien Werke verkauft
worden; weiterhin bekunde-
ten Sammler großes Interes-
se. „Es gibt Anfragen aus
Dresden, der Schweiz, ja so-
gar aus England“, freut sich

Liebevoll ausgestaltet: Nachzulesen sind in der Herleshäuser Chronik selten beleuchtete Themen wie die Medizin- und die Apothekengeschichte. Ei-
gene Kapitel widmen sich den Auswanderern aus Herleshausen, den Bürgerprotesten in den 1970er-Jahren und den Wahlen. FOTO: SPANEL/ ARCHIV (2)

Helmut
Schmidt,
Vorsitzender
Arbeitskreis

Dr. Karl Koll-
mann, Histori-
ker und Re-
daktionsleiter

Umfassendes Bild
Herleshausens Bedarf ermitteln

Um den Bedarf an Herleshäu-
ser Chroniken zu ermitteln,
sind ab sofort Vorbestellun-
gen erwünscht. Aus diesen
soll die Stückzahl für die
zweite Auflage des Mammut-
werks ermittelt werden. An-
fragen nimmt Helmut
Schmidt entgegen.

Kontakt: per E-Mail an hel-
mut@schmidt-hlh.de; per Telefon
unter der Rufnummer 0 56 54/
1010.
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